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DIENSTAG, 27.02.2024 (8:45-18:00) 
 
08:45 – 09:00 Uhr 

 Interne Vorbesprechung des Beirats   (Prof. Köller) 

 

09:00 – 09:30 Uhr 

TOP 1  Eröffnung, Tagesordnung, Protokoll, Beschlussfähigkeit (Prof. Köller) 

TOP 2  Bericht über die letzte Sitzung des Stiftungsrats  (Prof. Köller) 

TOP 3  Bericht des Vorstands      (Prof. Cress,  

           Dr. Polgar) 

 

9:30 – 16:45 Uhr 

TOP 4  AUDIT 

09:30 – 10:15 Uhr 

 Präsentation zum Gesamtinstitut mit Diskussion  (Prof. Cress) 
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10:30 – 12:45 Uhr 

Posterpräsentationen der Arbeits-/Nachwuchsgruppen   

       (Mitarbeitende des IWM) 

12:45 – 13:45 Uhr Mittagspause 
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Digitalisierung und Künstliche Intelligenz in der Bildung?

• Digitalisierung der Bildung wird seit vielen Jahren diskutiert:

Computer in alle Schulen, alle Schüler an die Computer –
dieses Programm wollen die Kultusminister zügig
verwirklichen. [Spiegel Nr. 47 / 18.11.1984]

• Inzwischen ist ein regelrechter Hype um Künstliche
Intelligenz dazugestoßen – allerdings oft als abstrakte Vision
einer sich ändernden Welt, gerne illustriert mit Robotern.
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Voraussetzungen für einen effektiven KI Einsatz in der Bildung

• Digitalisierung und KI sind kein Selbstwert an sich – es ist essenziell zu überlegen
(i) was konkret ermöglicht werden soll,
(ii) basierend auf welchen wissenschaftlichen Erkenntnissen zum Lernen und Lehren der

Fachdidaktiken, Psychologie, Erziehungswissenschaften, . . .
(iii) um welche realen Herausforderungen des Bildungskontexts zu lösen.

• Was können KI-Methoden dabei leisten?
- Interaktivität: Lernende während des Lernens unterstützen.

- Adaptivität: Individuelle Unterschiede der Lernenden berücksichtigen.

Bsp 1: Herausforderung Heterogenität im fachlichen Lernen
- Mehrdimensionale Vielfalt ernst nehmen – ein effektiver Lösungsansatz am Beispiel des Fachs WBS

Bsp 2: Fremdsprachenerwerb
- Von erforschten Mechanismen zu Lösungen in der Bildungspraxis
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Heterogenität ist eine zentrale Herausforderung für LehrerInnen

• Individuelle Förderung wird als wichtigstes anzustrebendes Ziel von praktisch allen
Lehrern genannt, aber 90% halten dies in der Praxis für unmöglich und fühlen sich dem
nicht gewachsen (Studie an 18 Sekundarschulen, Kunze & Solzbacher 2008)

• Binnendifferenzierung in der Praxis nicht häufig eingesetzt
(Studie mit 295 Lehrern verschiedener Schulformen, Letzel 2021).

• Es fehlt die Zeit zur Diagnose, zur adaptive Material- und Aufgabenauswahl und
zur individuellen Unterstützung während des Lernens.

30.9.2026 Meurers – Bildungsziele und Lernprozesse zusammendenken: KI zur Lernunterstützung statt KI-Doping 3/31



Einführung Heterogenität Beispiel ALEE Fremdspracherwerb Input Output Üben Zusammenfassung

 

TAGESORDNUNG 
WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT (inkl. AUDIT) 
27. - 28.02.2024 TÜBINGEN 

DIENSTAG, 27.02.2024 (8:45-18:00) 
 
08:45 – 09:00 Uhr 

 Interne Vorbesprechung des Beirats   (Prof. Köller) 

 

09:00 – 09:30 Uhr 

TOP 1  Eröffnung, Tagesordnung, Protokoll, Beschlussfähigkeit (Prof. Köller) 

TOP 2  Bericht über die letzte Sitzung des Stiftungsrats  (Prof. Köller) 

TOP 3  Bericht des Vorstands      (Prof. Cress,  

           Dr. Polgar) 

 

9:30 – 16:45 Uhr 

TOP 4  AUDIT 

09:30 – 10:15 Uhr 

 Präsentation zum Gesamtinstitut mit Diskussion  (Prof. Cress) 

 

10:15 – 10:30 Uhr Kaffeepause 

 

10:30 – 12:45 Uhr 

Posterpräsentationen der Arbeits-/Nachwuchsgruppen   

       (Mitarbeitende des IWM) 

12:45 – 13:45 Uhr Mittagspause 

 

Was ist Heterogenität?

• Lernende unterscheiden sich substantiell (vgl. Höhmann 2009; Trautmann & Wischer 2011),
unter anderem in ihrem

- fachlichen Wissen und Kompetenzen
- bildungssprachlichen Fähigkeiten
- kognitiven Eigenschaften
- Interessen und Motivation
- soziokulturellen Hintergrund

• Relevant unter vielen Perspektiven:
- Wertschätzung von Vielfalt
- Fairness von Tests
- Individuelle Förderung
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Gleichheit oder Fairness? – Die Karikatur von Traxler

Prüfungsanforderungen im Abitur – Über Normen-
bücher zum Zentralabitur?

Die Kultusministerkonferenz (KMK) ist dabei, ihre
Überlegungen zur „Anwendung einheitlicher Anfor-
derungen in der Abiturprüfung der neugestalteten
gymnasialen Oberstufe“ abzuschließen. Die KMK, die
ihre Beschlüsse einstimmig fasst, hat nun „Aussagen
über Prüfungsverfahren, Prüfungsinhalte und Bewer-
tungskriterien in den einzelnen Fächern der Abitur-
prüfung“ verabschiedet. Für das Fach Deutsch doku-
mentiert betrifft erziehung (b:e) die KMK-Überlegun-
gen. „Normenbücher“ liegen bereits – außer für
Deutsch – auch für Mathematik, Physik, Chemie, Bio-
logie, Griechisch und Latein vor, folgen werden dem-
nächst Englisch und Französisch. Die Verabschiedung
des Normenbuches „Gemeinschaftskunde“ (ein-
schließlich Geschichte) scheitert bislang an Bedenken
des Bundeslandes Hessen.
Ziel der KMK-Überlegungen ist, „dass durch die
Beschreibung der vom Schüler erwarteten Kenntnis-
se, Fähigkeiten und Fertigkeiten in einem Fach, durch
Aussagen über Lernzielstufen, Lernzielkontrolle und
Bewertungskriterien, Art und Anzahl der Prüfungs-

aufgaben und Ablauf der schriftlichen und mündli-
chen Prüfung künftig eine größtmögliche Einheit-
lichkeit bei der Abiturprüfung in der neugestalteten
Oberstufe erreicht wird“.
Diese KMK-Unternehmung ist in vielerlei Beziehung
bedenklich und fragwürdig. Nach dem Urteil des
Bundesverfassungsgerichts vom 18.7.1972 ist der
Numerus clausus nur dann vertretbar, wenn die Ver-
gleichbarkeit der Anforderungen gesichert ist. Einigt
sich die KMK nun zu diesem Zweck auf „Normen-
bücher“, so bedeutet dies, dass auch bei einer Ver-
schärfung der NC-Handhabung „die Auswahl der
Studienbewerber ... auch weiterhin im wesentlichen
auf der Grundlage der Abiturnotendurchschnitte“
erfolgt (Deutsche Gesellschaft für Erziehungswissen-
schaft). Dies beruht auf dem Trugschluss, dass Abi-
turnotendurchschnitte zuverlässige und gültige Aus-
lesekriterien darstellten, wenn sie auf einheitlichen
Anforderungen beruhen; die daraus folgende Ausle-
se wäre „gerecht“.
Mit den Normenbüchern, die unter Ausschluss der
Öffentlichkeit ausgeheckt wurden, wird – angesichts
des immer totaler werdenden Numerus clausus – in
den Schulen der Leistungsdruck verschärft werden.

Die Seite aus der Zeitschrift betrifft erziehung, Juli 1975 mit dem Erstabdruck der
KarikaturM1

Klassiker von Hans Traxler aus betrifft: erziehung, 6/1975
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Individuelle Lernpfade

• Ziel: Lernen als Flow (Csikszentmihalyi 2000) in der entwicklungsproximalen Zone (Vygotsky 1986)

Fähigkeitsentwicklung

Quelle: studienstrategie.de
& eigene Bearbeitung

• Intelligente Tutorsysteme (ITS) fokussieren dabei auf die fachlichen Kompetenzen.
E Das ignoriert die mehrdimensionale Natur der Heterogenität der Lernenden!

- Wie fordernd eine Lernaktivität ist, hängt von der Wechselwirkung zwischen dem fachlichen Inhalt
und den sprachlichen, kognitiven, . . . Eigenschaften ab.
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Individuelle Lernpfade, die mehrdimensionale Heterogenität ernst nimmt

• Können wir eine größere Bandbreite von
Lernenden unterstützen,

• indem wir adaptiv Lernpfade durch
vielfältige Aktivitäten anbieten,

• die systematisch in mehreren
Dimensionen variiert sind?
(sprachlich, kognitiv, . . . )
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Konkretisierung anhand Ökonomischer Bildung (BaWü Schulfach “WBS”)

• ALEE.schule: Adaptive Learning in Economics Education
- Fachdidaktik: Institut für Ökonomische Bildung (IÖB) Oldenburg
- Bildungsspracherwerb & Computerlinguistik: Tübingen
- Machine Learning und Systementwicklung: Universität Lüneburg

• Lernzielnetz zum curricularen Themenbereich
“Grundlagen wirtschaftlichen Handelns”

• Jedes Lernziel ist ein Knoten im Lernzielnetz, jeweils mit
- einem Erklärtext
- mindestens 10 Stammaufgaben
- zwei Varianten pro Stammaufgabe

30.9.2026 Meurers – Bildungsziele und Lernprozesse zusammendenken: KI zur Lernunterstützung statt KI-Doping 7/31

http://alee.schule


Einführung Heterogenität Beispiel ALEE Fremdspracherwerb Input Output Üben Zusammenfassung

 

TAGESORDNUNG 
WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT (inkl. AUDIT) 
27. - 28.02.2024 TÜBINGEN 

DIENSTAG, 27.02.2024 (8:45-18:00) 
 
08:45 – 09:00 Uhr 

 Interne Vorbesprechung des Beirats   (Prof. Köller) 

 

09:00 – 09:30 Uhr 

TOP 1  Eröffnung, Tagesordnung, Protokoll, Beschlussfähigkeit (Prof. Köller) 

TOP 2  Bericht über die letzte Sitzung des Stiftungsrats  (Prof. Köller) 

TOP 3  Bericht des Vorstands      (Prof. Cress,  

           Dr. Polgar) 

 

9:30 – 16:45 Uhr 

TOP 4  AUDIT 

09:30 – 10:15 Uhr 

 Präsentation zum Gesamtinstitut mit Diskussion  (Prof. Cress) 

 

10:15 – 10:30 Uhr Kaffeepause 

 

10:30 – 12:45 Uhr 

Posterpräsentationen der Arbeits-/Nachwuchsgruppen   

       (Mitarbeitende des IWM) 

12:45 – 13:45 Uhr Mittagspause 

 

Parameter zur Ausdifferenzierung der Varianten

• Sprachliche Parameter
- Bildungssprachliche Komplexität (Nominalisierung, Deagentivierung, Negation, . . . )
- Relation der Antwort zum Text (verbatim, paraphrasiert, benötigt Inferenzen, . . . )

• Kognitive Parameter
- Aufgabentyp (MC, FIB, . . . )
- Anzahl der Antwortmöglichkeiten
- Anzahl der Distraktoren
- Falisfizierbarkeit der Distraktoren (im Text, Weltwissen, Domänenwissen)
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Was bringen adaptive Lernpfade durch vielfältige Aufgaben?

• randomisierte kontrollierte Feldstudie im authentischen Kontext der Sekundarstufe:
- fünfwöchige Intervention im Rahmen des regulären Wirtschaftsunterrichts
- elf Klassen der Jahrgangsstufen 7–10 an Gymnasien und Oberschulen in Niedersachsen und Bayern

• ALEE ITS mit randomisierter Zuordnung der Schüler innerhalb jeder Klasse:
- adaptive Interventionsgruppe mit individueller Aufgabenzuweisung nach Lösungswahrscheinlichkeit
- statische Kontrollgruppe mit uniformer Aufgabenabfolge (dem schulischen Status Quo)

• n = 279 Schüler (138 adaptiv, 141 statisch)
- Fragebögen zu Beginn/am Ende der Studie (Motivation, Selbstwirksamkeit, Noten, Interessen, . . . )
- Lernprozessdaten: > 15k abgeschlossene Aufgaben für ≈ 700 Aufgaben zu den 16 Lernthemen
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Standardaufgaben vs. vielfältige Aufgaben (fachlich, sprachlich, kognitiv)
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Einführung Heterogenität Beispiel ALEE Fremdspracherwerb Input Output Üben Zusammenfassung

 

TAGESORDNUNG 
WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT (inkl. AUDIT) 
27. - 28.02.2024 TÜBINGEN 

DIENSTAG, 27.02.2024 (8:45-18:00) 
 
08:45 – 09:00 Uhr 

 Interne Vorbesprechung des Beirats   (Prof. Köller) 

 

09:00 – 09:30 Uhr 

TOP 1  Eröffnung, Tagesordnung, Protokoll, Beschlussfähigkeit (Prof. Köller) 

TOP 2  Bericht über die letzte Sitzung des Stiftungsrats  (Prof. Köller) 

TOP 3  Bericht des Vorstands      (Prof. Cress,  

           Dr. Polgar) 

 

9:30 – 16:45 Uhr 

TOP 4  AUDIT 

09:30 – 10:15 Uhr 

 Präsentation zum Gesamtinstitut mit Diskussion  (Prof. Cress) 

 

10:15 – 10:30 Uhr Kaffeepause 

 

10:30 – 12:45 Uhr 

Posterpräsentationen der Arbeits-/Nachwuchsgruppen   

       (Mitarbeitende des IWM) 

12:45 – 13:45 Uhr Mittagspause 

 

Studienergebnis: Wie viel haben sie gelernt?

⇒ Alle haben gelernt, aber die adaptive Gruppe kam deutlich weiter:

• erreichten Zielkompetenz:
- 44% der adaptiven Gruppe (61 SuS)
- 29% der linearen Gruppe (40 SuS)

• schlossen Zielkompetenz ab:
- 40% der adaptiven Gruppe (56 SuS)
- 20% der linearen Gruppe (29 SuS)

30.9.2026 Meurers – Bildungsziele und Lernprozesse zusammendenken: KI zur Lernunterstützung statt KI-Doping 11/31



Einführung Heterogenität Beispiel ALEE Fremdspracherwerb Input Output Üben Zusammenfassung

 

TAGESORDNUNG 
WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT (inkl. AUDIT) 
27. - 28.02.2024 TÜBINGEN 

DIENSTAG, 27.02.2024 (8:45-18:00) 
 
08:45 – 09:00 Uhr 

 Interne Vorbesprechung des Beirats   (Prof. Köller) 

 

09:00 – 09:30 Uhr 

TOP 1  Eröffnung, Tagesordnung, Protokoll, Beschlussfähigkeit (Prof. Köller) 

TOP 2  Bericht über die letzte Sitzung des Stiftungsrats  (Prof. Köller) 

TOP 3  Bericht des Vorstands      (Prof. Cress,  

           Dr. Polgar) 

 

9:30 – 16:45 Uhr 

TOP 4  AUDIT 

09:30 – 10:15 Uhr 

 Präsentation zum Gesamtinstitut mit Diskussion  (Prof. Cress) 

 

10:15 – 10:30 Uhr Kaffeepause 

 

10:30 – 12:45 Uhr 

Posterpräsentationen der Arbeits-/Nachwuchsgruppen   

       (Mitarbeitende des IWM) 

12:45 – 13:45 Uhr Mittagspause 
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Ergebnis auf Basis der Korrektheitsquoten und Aufgabenanzahl
Note im Fach Deutsch Bildungsniveau der Eltern
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Adaptiv Lernende signifikant besser in Motivation und Selbstwirksamkeit

+ Ich glaube, ich war in den Aufgaben des Lernsystems ziemlich gut. (p = 0.01277)

+ Mit meiner Leistung in dem Lernsystem bin ich zufrieden. (p = 0.0052)

− Bei der Bearbeitung der Aufgaben fühlte ich mich angespannt. (p = 0.0254)

− Ich hatte Bedenken, ob ich die Aufgaben in dem Lernsystem gut hinbekomme. (p = 0.0459)
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Zwischenfazit

• Die Förderung heterogener Gruppen benötigt vielfältige Aufgaben (fachlich, sprachlich,
kognitiv, Lebensweltbezug, . . . )

• Systematische Aufgabengestaltung und adaptive Sequenzierung ermöglicht
- größeren fachlichen Lernerfolg,
- zufriedenere Lernende und
- mehr Bildungsgerechtigkeit.

• Der Fokus liegt hier auf dem Erwerb der fachlichen Grundlagen
- Befähigung von möglichst vielen Kindern, um auf dieser Basis dann
- gemeinsam in der Klasse und bei offeneren Aufgaben mitmachen zu können

⇒ KI-basierter ITS Ansatz ergänzt und unterstützt lehrerorchestrierten Unterricht.
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       (Mitarbeitende des IWM) 

12:45 – 13:45 Uhr Mittagspause 

 

Fremdspracherwerb unterstützen mit KI-Methoden

• Systematische Zweitspracherwerbsforschung (SLA)
- seit den 60er Jahren (Corder 1967; Selinker 1972), eigenständige Disziplin seit 2000 (Larsen-Freeman 2000)

- Forschung zu kognitiven, motivationalen, sozialen Faktoren & Instructed SLA zum gesteuerten Erwerb

• Welche etablierte Faktoren und Mechanismen können wir nutzen?
- Input, Noticing und Erwerbssequenzen (Teachability)
- Output, Focus-on-Form
- Üben (Skill Acquisition Theory)

■ Feedback (Scaffolding)
■ Aufgabenorientierung (Task-Based Language Teaching)

• Um welche Herausforderungen zu adressieren?
- Individuell attraktiver Input, reich an salienten, entwicklungsproximalen sprachlichen Mitteln?
- Unterstützung beim Output?
- Üben mit sofortigem, lernförderlichem Feedback im aufgabenorientierten Kontext?
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Input – digital unterstützt

• Was heißt entwicklungsproximal? Wie lässt sich die “Interlanguage” von SchülerInnen
konkret charakterisieren?

- Generative KI-Chatbots bieten keine valide GERS Klassifikation!
(Benedetto et al. 2025; Kruijsbergen & De Clercq 2024)

- Computerlinguistische Analyse sprachlicher Komplexität, u.a. mit CTAP (http://ctapweb.com, Chen &
Meurers 2016) ist hingegen valide und effektiv nutzbar: http://purl.org/dm/complexity.html

• Wie lässt sich individuell motivierender, entwicklungsproximaler Input identifizieren?
Bsp Spezifische KI-basierte Anwendungen: FLAIR Suchmaschine (Englisch, Deutsch; http://flair.schule),

KANSAS (Alphabetisierung Deutsch, (http;//kansas-suche.de), LATILL (Deutsch, (http://latill.eu)
Bsp Generierung von (multimedialen) Materialien mit generativer KI
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Authentische Materialien sind nicht immer verfügbar → Generative KI

Bsp Ein schottischer Wetterbericht: (generiert mit ChatGPT-4o)

Bsp Ein einfacher Text zu einem frei gewählten Thema (generiert mit Gemini 3.1 Pro):

30.9.2026 Meurers – Bildungsziele und Lernprozesse zusammendenken: KI zur Lernunterstützung statt KI-Doping 22/31


var ocgs=host.getOCGs(host.pageNum);for(var i=0;i<ocgs.length;i++){if(ocgs[i].name=='MediaPlayButton0'){ocgs[i].state=false;}}



2025

Blues

19.56



Einführung Heterogenität Beispiel ALEE Fremdspracherwerb Input Output Üben Zusammenfassung

 

TAGESORDNUNG 
WISSENSCHAFTLICHER BEIRAT (inkl. AUDIT) 
27. - 28.02.2024 TÜBINGEN 

DIENSTAG, 27.02.2024 (8:45-18:00) 
 
08:45 – 09:00 Uhr 

 Interne Vorbesprechung des Beirats   (Prof. Köller) 

 

09:00 – 09:30 Uhr 

TOP 1  Eröffnung, Tagesordnung, Protokoll, Beschlussfähigkeit (Prof. Köller) 

TOP 2  Bericht über die letzte Sitzung des Stiftungsrats  (Prof. Köller) 

TOP 3  Bericht des Vorstands      (Prof. Cress,  

           Dr. Polgar) 

 

9:30 – 16:45 Uhr 

TOP 4  AUDIT 

09:30 – 10:15 Uhr 

 Präsentation zum Gesamtinstitut mit Diskussion  (Prof. Cress) 

 

10:15 – 10:30 Uhr Kaffeepause 

 

10:30 – 12:45 Uhr 

Posterpräsentationen der Arbeits-/Nachwuchsgruppen   

       (Mitarbeitende des IWM) 

12:45 – 13:45 Uhr Mittagspause 

 

Herausforderung bei der Generierung von Materialien mit generativer KI

• Wer generative KI nutzt, sollte die Qualität der Ausgabe bewerten können!
→ Lehrende, fortgeschrittene Lerner
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Output – digital unterstützt

• Output hypothesis (Swain 2005)

- Sprachproduktion essentiell, da nur dann explizite Ausspezifikation erforderlich ist
(bei Sprachrezeption muss durch Redundanz nicht alles dekodiert werden)

• Generative KI ist optimiert auf sprachlichen Output
E Bei Nutzung zur Output-Unterstützung durch Lernende Gefahr von Skill-Skipping

• Sinnvolle Unterstützung von Fortgeschrittenen bei der Suche nach Formulierungsalternativen
- Allgemeine Chatbots mit spezifischen Prompts prinzipiell nutzbar

Bsp Spezifische KI-basierte Reformulierungs-Tools (http://deepl.com/write)
Bsp Korpusbasierte Tools (https://www.sketchengine.eu/skell)
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Output – digital unterstützt mit spezifischem KI-Tool
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Output – digital unterstützt mit korpusbasiertem Tool

• Werkzeuge, die kuratierte Korpora nutzen, können gezielter unterstützen:
Sketch Enginge for Language Learners (SkELL)
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Üben

• Skill Acquisition Theory (DeKeyser 2005)
- Unterricht vermittelt Wissen, danach ist Üben für automatisierte Fertigkeiten erforderlich.
- Ziel: flüssige Fähigkeit, die keine Aufmerksamkeit bindet

⇒ Intelligente Tutorsysteme können von Lehrkraft orchestrierten Unterricht ergänzen
Feedback während der Bearbeitung einer Aufgabe (Mikro-Adaptivität)
individuelle Auswahl von Lernaktivitäten (Makro-Adaptivität)

Bsp Intelligentes Tutorsystem FeedBook (Rudzewitz et al. 2017; Meurers et al. 2019)
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TOP 1  Eröffnung, Tagesordnung, Protokoll, Beschlussfähigkeit (Prof. Köller) 

TOP 2  Bericht über die letzte Sitzung des Stiftungsrats  (Prof. Köller) 

TOP 3  Bericht des Vorstands      (Prof. Cress,  

           Dr. Polgar) 
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TOP 4  AUDIT 
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 Präsentation zum Gesamtinstitut mit Diskussion  (Prof. Cress) 
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10:30 – 12:45 Uhr 

Posterpräsentationen der Arbeits-/Nachwuchsgruppen   

       (Mitarbeitende des IWM) 

12:45 – 13:45 Uhr Mittagspause 

 

Üben – digital unterstützt im ITS FeedBook

AUSGANGS-
PUNKT
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Üben – digital unterstützt und empirisch evaluiert

• Das FeedBook deckt die sprachlichen Mittel des Englisch-Bildungsplans der 7. Klasse in
Baden-Württemberg ab → unterstützt ganzjährige randomisierte Feldstudien

• RCT: Verbessert Feedback während des individuellen Übens das Erlernen der
sprachlichen Mittel des Bildungsplans? (Meurers et al. 2019)

- Zehn reguläre Englischklassen in der 7. Klasse an Gymnasien, FeedBook als Arbeitsheft.
- Within-class randomization: Wer erhält für welche sprachlichen Mittel spezifisches Feedback?

⇒ Feedback verbessert Lernerfolg um 63% (Cohens d = 0.56)

• Interact4School RCT: mit 847 SchülerInnen aus 36 Klassen im Fach Englisch, 7. Klasse
⇒ motivationales Feedback durch Avatar nach korrekter Aufgabenabgabe ist nur anfänglich effektiv
⇒ aufgabenorientiertes Dashboard führte zu signifikant höheren Lernzuwächsen

• AI2Teach: Lehrer-Dashboards (Colling 2026) und Fortbildungen
⇒ wichtig zur Integration von individueller Förderung mit KI und Lehrkraft-orchestrierten Unterricht
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Zusammenfassung

• KI ist kein Deus-ex-Machina
- Allgemeine generative KI-Tools sind optimiert für die Produktion von Sprache – nicht Bildungsaspekte.
- Für valide sprachliche Diagnostik, Interpretation von Lernprozessen & Exploration didaktischer

Möglichkeiten zum Erreichen curricularer Ziele bleibt spezifische fachliche Expertise zentral.

• Gezielt eingesetzt können KI-Methoden helfen
- den Erwerb fachlicher Grundlagen in heterogene Gruppen besser zu fördern: adaptive Lernpfade
- den Fremdspracherwerb zu unterstützen: Input, Noticing, Output, Üben mit Feedback, Interaktion

• Nutzung von KI-Methoden ist da sinnvoll und effektiv, wo sie konkrete Herausforderungen
auf Basis nachgewiesener Mechanismen mit einem konkreten Ziel adressiert.

- Die KI-Methoden sollten dabei die Lehrkraft und den gemeinsamen Unterricht ergänzen.
- KI-Methoden sind (nur) ein Werkzeug, dessen valide Nutzung nur die Lehrkraft sicherstellen kann.
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